
Liebe Leserinnen 
und Leser,

wer regelmäßig den Linien-
bus nutzt, fährt mit einer 
Abo- Monatskarte garantiert 
güns tig, nämlich preisgünstig. 
Dieses Ticket ist unschlagbar 
und bietet viele Vorteile. Gera-
de für Vielfahrer lohnt sich ein 
Vergleich mit anderen Fahr-
scheinarten.
 Pendeln Sie mit dem Linien-
bus regelmäßig zur Arbeit? 
Wenn Arbeitgeber ihren Be-
schäftigten eine Abo-Monats-
karte spendieren, dann ist ein 
Betrag bis 44 Euro monatlich 
für beide Seiten steuerlich be-
günstigt. Solch ein Ticket bindet 
den Mitarbeiter an die Firma.
 Rufen Sie bei uns an, fragen 
Sie nach der Abo-Monatskarte, 
egal ob Chef oder Mitarbeiter. 
Sie werden von den Vorzügen 
überzeugt sein. Informieren 
Sie sich. Die Linienbusse der 
VWG bringen Sie zuverlässig, 
pünktlich und preiswert zur 
Arbeit und nach Hause. Stei-
gen Sie bei uns ein.

Ihr
Wolfgang Kunz
Geschäftsführer der VWG 
des ÖPNV Sömmerda und Weimar
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˘Eine neue europäische 
Richtlinie schreibt verbind-
lich vor, dass Busfahrer in-
nerhalb von fünf Jahren ein 
Weiterbildungsprogramm zu 
absolvieren haben. Die VWG 
des ÖPNV schickt die Fahrer 
der von ihr beauftragten Bus-
unternehmen bereits seit 1991 
regelmäßig auf die Schulbank.
 Was Brüssel jetzt regelt, ist 
also bereits Praxis und dennoch 
eine neue Herausforderung. 
Der sogenannte Befähigungs-
nachweis, der mit der Weiter-
bildung erlangt wird, gilt künf-
tig neben der Fahrerlaubnis als 
unabdingbare Voraussetzung, 
um einen Bus im Straßenver-
kehr zu fahren. Die absolvierte 
Weiterbildung muss im Führer-
schein dokumentiert werden.
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 Die VWG organisiert auf 
der Grundlage der EU-Verord-
nung für die Fahrer diese Schu-
lungen, die von anerkannten 
Aus- und Weiterbildungsein-
richtungen durchgeführt wer-
den. Dabei geht es um ein 
höheres Maß an Service und 
Kompetenz in der Personen-
beförderung, um rationelles 
Fahrverhalten, sozialrechtliche 
Rahmenbedingungen, um 
Verkehrs- und Umweltsicher-
heit sowie weitere Themen. ó

     Ich 
fahre 
gern Bus, 
weil ...

er umweltfreundlich 
ist und mich pünkt-
lich und sicher an 
mein Ziel bringt.“
Rita Uhlemann aus Bad Blankenburg

Der digitale Fahrschein 
als Flatrate für die Ferien

Thüringen. Die künftige 
Technische Gestaltungsassis-
tentin überzeugte die Jury mit 
ihrem Entwurf, der sich durch 
klare Formen und kräftige 
Farben auszeichnet (siehe Ab-
bildung). Sabrina gewann den 
Wettbewerb der Marketingko-
operation Bus Thüringen und 
erhielt ein Designbuch und 
ein Monatsticket für den Bus 
als Hauptpreis. Natürlich wird 
sie auch ein Exemplar ihrer 
preisgekrönten Uhr bekom-
men, mit der sie vom 10. Juli 
bis 20. August auf allen Linien 
der beteiligten Verkehrsunter-
nehmen Thüringen erkunden 
kann.
 Blau und Orange sind die 
Farben der neuen Sommer-
Sonnen-Ferien-Uhr. Der di-
gitale Fahrschein ist so etwas 
wie eine Flatrate für die Feri-
en und verspricht fast gren-
zenlose Mobilität in Thürin-
gen. Für nur neun Euro sind 
die Uhren ab 15. Juni bei den 
Busfahrern sowie in den Ser-
vicebüros der beteiligten Ver-
kehrsunternehmen zu haben. 
Beim Kauf eines Tickets gibt 
es zusätzlich ein Bonusheft. 
Damit gewähren viele Thü-
ringer Freizeiteinrichtungen 
eine Ermäßigung auf ihre 
Angebote.
 Während der kom-
pletten Sommerferien 
gilt die Uhr als Fahr-
schein für beliebig 
viele Fahrten für 
Schüler bis zum 
vollendeten 21. 
Lebensjahr. 

Wichtig, um das Ticket 
nutzen zu können: Schü-
ler müssen beim Kauf 
und bei Fahrschein-
kontrollen eine ent-
sprechende Berech-
tigung vorweisen, 
zum Beispiel ei-
nen Schü-
leraus-
weis, 
e i n e 

Schulbe-
scheinigung 

oder eine Kun-
denkarte.

 Seit 15 Jahren gibt 
es die Sommer-Son-

nen-Ferien-Uhr. Wie 
bereits im vergangenen 

Jahr kooperieren auch 
diesmal Bus- und Bahn-

unternehmen, um jungen 
Leuten ein günstiges Schüler-
Ferien-Ticket anzubieten. Al-
ternativ zur Uhr kann für 19 

Euro das Schüler-Fe-
rien-Ticket erworben 
werden. Es beinhaltet 

die zusätzliche Option, 
neben den Bussen auch 

die Nahverkehrsbahnen in 
Thüringen nutzen zu kön-

nen. Mehr als 100.000 Schü-
ler fahren an einem normalen 
Schultag mit Linienbussen 
und Bahnen in ihre Ausbil-
dungseinrichtungen und zu-
rück nach Hause. Aber das 
Fahrgastpotenzial unter den 
jungen Leuten ist natürlich 
viel größer. Deshalb hoffen 
die Kooperationspartner der 
Aktion auf eine große Reso-
nanz und Akzeptanz ihres 
Angebots. 
 Thüringen bietet viele at-
traktive Ausflugsziele, die 
mit Bussen und der Sommer-
Sonnen-Ferien-Uhr erkun-
det werden können. Einige 
Tipps geben wir in dieser 
omni auf Seite 4. Jetzt heißt 
es nur noch, den digitalen 
Fahrschein kaufen und auf 
Erlebnistour durch Thüringen 
gehen. Viel Spaß! ó

˘ Die 19jährige Sabrina 
aus Dörnfeld hat die neue 
Sommer-Sonnen-Ferien-
Uhr entworfen. Sie gilt in 
den kommenden Sommer-
ferien bei allen beteiligten 
Busunternehmen in Thü-
ringen als digitaler Fahr-
schein.

Der glücklichen Gewinnerin gratulierte Bert Hamm vom Vorstand 
der Marketingkooperation Bus Thüringen.
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Tag der 
Verkehrssicherheit

 Aktionen und Informati-
onen, Spiel und Spaß ver-
spricht der „Tag der Verkehrs-
sicherheit“ am 19. Juni 2008 
von 9 bis 14 Uhr auf dem 
Erfurter Domplatz. Die Mar-
ketingkooperation Bus Thü-
ringen beteiligt sich an der 
Gemeinschaftsaktion vieler 
Partner, die sich für das The-
ma Verkehrssicherheit enga-
gieren. Für Schulklassen gibt 
es Übungen, zum Beispiel 
wie richtig in den Bus einzu-
steigen ist. Auch wird die Fra-
ge beantwortet, warum der 
Omnibus das sicherste Ver-
kehrsmittel für den Schulweg 
ist. Angesprochen sind vor 
allem Schulklassen, die sich 
den Tag vormerken sollten. 
Geplant sind auch Gewinn-
spiele und ein Bühnenpro-
gramm zur Unterhaltung.

se ite  2     thüringen

Mobil mit Bus 
und Fahrrad

 Die Marketingkooperati-
on Bus Thüringen unterstützt 
auch in diesem Jahr die Aktion 
„Mit dem Rad zur Arbeit“ von 
AOK Plus und dem Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclub 
(ADFC). Das Ziel besteht da-
rin, an mindestens 20 Arbeits-
tagen den Weg zur Firma und 
zurück mit dem Fahrrad zu 
absolvieren. Für Pendler gilt 
auch der Weg zur Bushalte-
stelle oder dem Bahnhof und 
zurück.
 Die Akt ion läuf t  vom 
1. Juni bis 31. August 2008. 
Die ausgefüllten Unterlagen 
müssen bis zum 14. Septem-
ber eingeschickt werden. At-
traktive Preise warten auf die 
Gewinner. Den Aktionskalen-
der, Adressen und weitere 
Informationen gibt es in den 
AOK-Filialen vor Ort sowie im 
Internet unter 
www.aokplus-online.de 
sowie 
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de.
 

Als Dienstleister zwischen Daseinsfürsorge und Marktbedingungen

Die Linienbusse fahren, wenn eine 
ausreichende Nachfrage besteht

˘ Die Busunternehmen in 
Thüringen müssen auf die 
sich verändernden Markt-
bedingungen reagieren. 
Dabei können nicht alle 
Wünsche einzelner Fahr-
gäste befriedigt werden.

Thüringen. Die Fahrplanum-
stellung am 1. März 2008 ist 
der LVK Hildburghausen nicht 
leichtgefallen. Sie hat rechtzei-
tig vor dem Termin darüber 
informiert. Ganze Linien wa-
ren betroffen, Fahrten mussten 
gestrichen werden. Aber auch 
neue Angebote ergänzen den 
aktuellen Fahrplan, wie zum 
Beispiel zwei Fahrten morgens 
und abends zwischen Suhl 
und Schleusingen. Darauf legt 
LVK-Geschäftsführer Jürgen 
Zuber Wert. Und darauf, dass 
diese Umstellung mit dem Auf-
gabenträger, dem Landkreis 
Hildburghausen, sowie der Ge-
nehmigungsbehörde, dem Lan-
desverwaltungsamt in Weimar, 
eng abgestimmt worden ist.

Flächenkreis mit 
Bergen und Tälern
Als Dienstleister steht die LVK 
in der Verantwortung, für aus-
reichende Angebote im ÖPNV 
zu sorgen. Das ist so gesetzlich 
festgeschrieben und wird auch 
als Daseinsfürsorge des Staates 
bezeichnet. Diesen Auftrag 

erfüllt die LVK, wie auch alle 
anderen Busunternehmen in 
Thüringen, im Rahmen der 
wirtschaftlichen Möglichkeiten 
und konkreten Marktbedin-
gungen, die regional sehr un-
terschiedlich sind. Der Land-
kreis Hildburghausen ist ein 
großer Flächenkreis mit Ber-
gen und Tälern und ca. 70.000 
Einwohnern, Tendenz weiter 
abnehmend. Er besitzt in Thü-
ringen mit 644 Fahrzeugen pro 
1.000 Einwohner die höchste 
PKW-Dichte. Viele Menschen 
pendeln mit dem privaten PKW 
nach Bayern zur Arbeit; hinzu 
kommt eine kleinteilige Sied-
lungsstruktur.
 Deshalb sind die Bedin-
gungen für einen – aus Sicht 
der LVK – wirtschaftlich ver-

antwortbaren ÖPNV am Markt 
schwerer als in anderen Regi-
onen Thüringens. Der Land-
kreis Gotha zum Beispiel, 
fl ächenmäßig so groß wie der 
Landkreis Hildburghausen, 
hat 142.000 Einwohner und 
damit rund doppelt soviel. 
Die PKW-Dichte liegt mit 568 
Fahrzeugen pro 1.000 Einwoh-
ner im Thüringer Durchschnitt 
(565). Die topografi sche und 
Siedlungsstruktur ist weniger 
problematisch als im Land-
kreis Hildburghausen.

Eine Million Fahrgäste 
im Stadtbus Gotha
Allein den Stadtbusverkehr 
Gotha nutzen jährlich über ei-
ne Million Fahrgäste. RVG-Ge-
schäftsführer Markus Würtz 

registriert im Tagesverkehr 
eine verstärkte Nachfrage. 
Dabei sind vier von fünf Kun-
den sogenannte Jedermann-
Fahrgäste, also weder Schüler 
noch Azubis, die im gesamten 
Verkehrsgebiet einen Anteil 
von reichlich 50 Prozent aus-
machen. Dennoch rechnet 
Würtz, wie die meisten Verant-
wortlichen für den Bus-ÖPNV 
in Thüringen, mit einem Rück-
gang der Fahrgäste. Das liegt 
allein schon darin begründet, 
dass die Bevölkerungszahl im 
Land kontinuierlich abnimmt, 
im Landkreis Gotha jährlich 
um ca. drei Prozent.

Politisches Bekenntnis zu 
Bussen und Bahnen
Bisher lautet für den Kreistag 
Gotha die Antwort auf diese 
demografische Entwicklung: 
Wir kürzen das ÖPNV-Ange-
bot nicht. Dieses politische 
Bekenntnis wird untermauert 
mit einer Kalkulation, denn der 
Zuschussbedarf für Busse und 
Bahnen im Landkreis wird bis 
zum Jahr 2011 moderat steigen. 
Für die RVG und die in ihrem 
Auftrag tätigen Busunterneh-
men bedeutet das Planungssi-
cherheit. Und für die Fahrgäste 
die Gewissheit, auch künftig 
ein gutes Nahverkehrsange-
bot in der Region nutzen zu 
können. ó

Den Stadtbus in Gotha nutzen jährlich über eine Million Fahrgäste.

gemeinschaftsaktion

am 19. juni in erfurt

Start der neuen Imagekampagne 2008

„Der Bus. Ein Muss. Für prima Klima.“
˘ Täglich fahren etwa 
320.000 Bürger in 
Thüringen mit einem 
Linienbus, darunter mehr 
als 100.000 Schüler und 
Azubis. Aber das Fahrgast-
potenzial ist noch längst 
nicht ausgeschöpft.

Deshalb startet die Marketing-
kooperation Bus Thüringen ih-
re Imagekampagne 2008 unter 
dem Titel „Der Bus. Ein Muss. 
Für prima Klima.“ Von den Vor-
zügen des Nahverkehrsmittels 
Nummer 1 sollen noch mehr 
Bürger überzeugt werden, vor 
allem jene, die bisher kaum oder 
gar nicht mit Linienbussen im 
Stadt- oder Regionalverkehr un-

Menge Schadstoffe aus. Damit 
liegen sie mit Abstand vor PKW, 
Flugzeug und Bahn. 
 Busfahren ist zeitgemäß, 
weil in Thüringen Linienom-

nibusse oft 
die einzigen 
Verkehrsmit-
tel im länd-
lichen Raum 
innerhalb des 
ÖPNV sind. 
Dort, wo in 
der Region 
die Schienen 
von Bahn und 
Straßenbahn 
enden, fährt 
der Bus wei-
ter ins nächste 

Dorf und Verwaltungszentrum, 
in zentrale medizinische und 
soziale Einrichtungen, zu grö-
ßeren Kultur- und Freizeitein-
richtungen.
 Busfahren heißt entspannt 
unterwegs sein. Tickets aller 
Art gibt es beim Einsteigen 
vom Busfahrer. Wer öfters fährt, 
sollte ein Mehrfahrtenticket oder 
einen Zeitfahrschein nutzen. 
Vielfahrer sparen eine Menge 
Geld, wenn sie ein Abo-Ticket 
erwerben. Busfahren bedeutet, 
garantiert mit dem sichersten 
Verkehrsmittel unterwegs zu 
sein. Entgegen der manchmal 
gefühlten Wahrnehmung ist der 
Bus das mit Abstand sicherste 
Verkehrsmittel im öffentlichen 
Raum. Das sind einige der vie-
len guten Gründe, künftig öfter 
auf den Bus umzusteigen. Die 
nächste Bushaltestelle vor Ort 
ist gar nicht so weit. ó

terwegs sind. Busse sind die um-
weltverträglichsten Verkehrs-
mittel. Sie verbrauchen nämlich 
pro Fahrgast die wenigste En-
ergie und stoßen die geringste 
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 Unsere Fahrt von Berlstedt 
nach Weimar (siehe Text oben) 
hat gezeigt: Die Vorteile einer 
Abo-Monatskarte sind bei 
Stammkunden noch zu wenig 
bekannt. Vor allem beim Preis 
ist dieses Ticket unschlagbar. 
Im Vergleich zwischen einer 
Abo-Monatskarte und einer  
Monatskarte beträgt der Preis-
vorteil, heruntergerechnet auf 
eine einzelne Fahrt, rund 15 
Prozent. Die Differenz, und da-
mit der Rabatt, wird noch grö-
ßer, wenn die anderen Fahr-
scheinarten zum Vergleich 
herangezogen werden (siehe 
Grafik). Für eine Abo-Monats-

karte ist ein Antrag erforder-
lich, der in den Kundencentern 
am Busbahnhof in Weimar und 
Sömmerda, auf der Internet-
seite sowie in der Geschäfts-
stelle der VWG des ÖPNV 
erhältlich ist oder auf Anfor-
derung auch zugeschickt wird 
(Kontaktdaten Seite 4 unten). 
Dann erhält der Fahrgast eine 
Chipkarte mit der jeweiligen 
Monatskarte zugesandt, die 
in den folgenden Monaten au-
tomatisch beim Busfahrer im-
mer wieder aufgebucht wird. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie am Servicetelefon der 
VWG und im Internet.

Jede Stunde mit dem Linienbus 
nach Weimar und zurück aufs Land

... und das Fahrgeld bezahlt die Firma

garantiert am preiswertesten

˘ Berlstedt, Haltestelle 
Hauptstraße, ein grauer, 
trister, verregneter Diens-
tagmorgen. In drei Mi-
nuten soll der Linienbus 
nach Weimar abfahren.

Von Berlstedt nach Weimar im Stundentakt, am besten mit einer Abo-Monatskarte.

Berlstedt-Weimar. Gerade 
hält ein PKW, ein junges Mäd-
chen steigt aus und Minuten 
später ein in den Linienbus. 
Patricia Graf hat sich aus 
Vippachedelhausen an die 

Morgens in die Stadt, 
abends nach Hause
Im Bus der Linie 219 sitzen 
morgens kurz vor 8 Uhr groß-
teils Fahrgäste, die aus den 
umliegenden Dörfern nach 
Weimar fahren wollen. Das 
deckt sich mit einer langjäh-
rigen Erfahrung der VWG des 
ÖPNV, sagt Geschäftsführer 
Wolfgang Kunz. Am Morgen 
fahren die Leute in die größe-
ren Städte, am späten Nach-

Die Vorteile der Abo-Monatskarte

mittag oder frühen Abend 
zurück aufs Land. Darauf sind 
die Linien und Fahrzeiten ab-
gestimmt. Deshalb verkehrt 
zum Beispiel die Linie 219 ab 
Berlstedt tagsüber zu jeder 
Stunde in Minute 35 ab Halte-
stelle Hauptstraße.
	 Bei den zahlreichen Stamm-
kunden haben sich diese Ab-
fahrtszeiten zur immer gleichen 
Minute eingeprägt, wie bei 
Katja Patzig aus Berlstedt, die 
in der Woche täglich mit dem 
Linienbus nach Weimar fährt. 
Sie habe den Fahrplan im Kopf, 
erzählt sie, und sie fahre immer 
mit einem Einzelticket. Ist das 
nicht etwas teuer? Auf unsere 
Frage gibt sie eine verblüffende 
Antwort: Das Fahrgeld bezahle 
ihre Firma, sie rechne die Ein-
zeltickets dort ab. 
	 Dabei könnte die Firma ihr 
eine Abo-Monatskarte spendie-
ren, die wesentlich preiswerter 
und steuerlich absetzbar ist. 
Aber das ist zuerst eine Ange-
legenheit des Arbeitgebers.

Arbeitgeber zahlt  
den Fahrschein
Ähnlich liegt die Sache bei Ditt-
mar Schmidt, der fast jeden Wo-
chentag mit dem Bus fährt und 
eine Zehnfahrtenkarte nutzt. 
Die kann er ebenfalls bei sei-

nem Arbeitgeber abrechnen. Er 
will, von uns auf die Vorteile ei-
ner Monats- oder Abo-Monats-
karte aufmerksam gemacht, 
darüber nachdenken und viel-
leicht seinem Chef vorschlagen, 
ihm das preisgünstigere Ticket 
künftig zu bezahlen.
	 Stefan Galisch fährt mit 
einer Monatskarte – einer 
Bus-Pluscard – ebenfalls nach 
Weimar. Der Auszubildende 
lobt das gute Fahrtenangebot 
in die Stadt und zurück, das er 
regelmäßig nutzt. Als Stamm-
kunde ist er rundum zufrieden 
mit dem Angebot. „Ich kann 
mich nicht beklagen“, meint 
auch Mandy Hannawald aus 
Berlstedt, die ebenfalls mit ei-
ner Bus-Pluscard nach Weimar 
unterwegs ist. Sie fährt jeden 
Wochentag, aber der Unter-
schied zwischen einer Monats- 
und einer Abo-Monatskarte 
ist ihr nicht ganz bewusst, vor 
allem der Preisvorteil.
	 Fazit unserer kleinen Um-
frage zwischen Berlstedt und 
Weimar: Vor allem Stammfahr-
gäste nutzen das gute, stünd-
liche Linienangebot. Sie sind 
damit in der Regel zufrieden, 
aber nicht allen ist bekannt, 
dass sie mit einer Monats- oder 
Abo-Monatskarte noch preis-
günstiger fahren könnten. ó
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Im 30-Minuten-Takt 
durch die Innenstadt 

Diskussion über Marktbefahrung in Sömmerda

˘ Seit Jahren wird die  
Diskussion geführt. Jetzt 
gibt es vielversprechende 
Ansätze, den Stadtverkehr 
künftig auch über den 
Markt und die Lange  
Straße zu führen.

Dafür sind jedoch einige Vor
aussetzungen erforderlich, 
stellt VWG-Geschäftsführer 
Wolfgang Kunz klar. Im Be-
reich der Fußgängerzone in 
Sömmerdas Stadtzentrum 
sind die baulichen Gegeben-

heiten für den Busverkehr 
vorhanden, der südliche Teil 
der Langen Straße wird ge-
genwärtig ausgebaut. Eine 
Marktbefahrung wäre mög-
lich, so Wolfgang Kunz, wenn 
die Einrichtung von Haltestel-
len und die Ansteuerung der 
versenkbaren Poller durch die 
Busse geklärt würden. Vorab-
sprachen gibt es bereits.
	 Der immer wieder gefor-
derte 30-Minuten-Takt im 
Stadtverkehr ist möglich, 
wenn die damit entstehen-

den Kosten finanziert werden. 
Denn die Rechnung lautet: 
Doppeltes Angebot mit dop-
pelter Fahrgastzahl verurs-
acht doppelte Kosten, allein 
schon wegen der Bereitstel-
lung von zusätzlichen Bussen 
und Fahrern.
	 Ob Kleinbusse eine Alterna-
tive sind? Maßstab für deren 
Einsatz, so VWG-Chef Wolf-
gang Kunz, ist die Fahrgast-
auslastung in Spitzenzeiten. 
Wenn viele Menschen den 
Stadtbus nutzen, müssen auch 
größere Fahrzeuge eingesetzt 
werden.
	 Der Stadtverkehr liegt im 
öffentlichen Interesse der 
Stadt, des Landkreises und 
vor allem der Bürger, die ihn 
nutzen wollen. Er muss für al-
le Beteiligten finanzierbar sein 
und vor allem die Sicherheit 
der Fahrgäste, der Fußgänger 
und Bewohner im Zentrum im 
Blick haben. óDer Stadtbus in Sömmerda. Bald über den Markt?

Haltestelle bringen lassen und 
möchte weiter in ihre Berufs-
schule nach Weimar. Die Aus-
zubildende fährt manchmal 
mit dem Bus und manchmal 
mit dem privaten PKW, wenn 
sie sehr früh in ihrem Ausbil-
dungsbetrieb anfangen muss. 
Sie nutzt eine Zehnfahrtenkar-
te, weil sie jetzt nur noch un-
regelmäßig mit dem Bus fährt 
und trotzdem gegenüber dem 
Einzelfahrschein sparen will.
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 www.bus-thueringen.de 

Online suchen
 Die Internetseite der 

VWG des ÖPNV Sömmer-
da und Weimar (Adresse  
unten) wird überarbeitet und 
dadurch benutzerfreund-
licher. 
	 Das betrifft die Suche 
nach Abfahrtszeiten der  
Linienbusse von konkreten 
Haltestellen im Bedien
gebiet. Der Fahrgast kann 
online die exakten Zeiten 
abrufen. Neu sein wird 
ebenfalls die Anzeige des 
konkreten Fahrpreises. Die 
Umstellung soll zur Jahres-
mitte erfolgen.

Online finden
 In den Linienbussen und 

an den Haltestellen der VWG 
werden die unterschied-
lichsten Sachen liegen und 
stehen gelassen.
	 Diese Fundsachen wer-
den ab Jahresmitte auf der 
Internetseite der VWG ver-
öffentlicht. Die allgemeine 
Beschreibung der Fund-
stücke und des Fundortes 
e r l e i ch te r t  d ie  Suche .  
Jedoch müssen betroffene 
Fahrgäste gegenüber der 
VWG eindeutig nachweisen 
können, dass sie die recht-
mäßigen Besitzer der Fund-
stücke sind. 
	 Wenn Sie etwas verloren 
und auf der Internetseite  
gefunden haben, rufen Sie 
die Servicenummer der VWG 
(siehe unten) an. 

kurz + knapp
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Sommer-Sonnen-Ferien-Uhr
Ab 15. Juni 2008 erhältlich bei allen Bus-
fahrern*, in der Verwaltung der VWG und in den 
Kundencentern in Sömmerda und Weimar.

Gültig vom 10. Juli bis 20. August 2008  
auf allen Buslinien der beteiligten Busunternehmen.

Für nur 9 Euro freie Fahrt zu vielen attraktiven     
Ausflugszielen.

Satte Rabatte gewähren viele Freizeiteinrich-
tungen als Bonuspartner der Aktion.

Weitere Informationen: www.sft-thueringen.de 
www.linienverkehr.de
* Im Bus nur als Papierticket, das auf Wunsch im Kundencenter  
   gegen die Uhr umgetauscht wird.

Unterwegs mit der Sommer-Sonnen-Ferien-Uhr

Schwimmen, Wandern 
oder auf Erlebnistour

˘ Sechs Wochen Sommer-
ferien und am Handgelenk 
die Sommer-Sonnen-Ferien- 
Uhr. Für nur 9 Euro bedeu-
tet das freie Fahrt für Schü-
lerInnen auf den Buslinien 
der VWG des ÖPNV Söm-
merda und Weimar und 
aller anderen beteiligten 
Busunternehmen in ganz 
Thüringen. Wir geben nach-
folgend einige Empfeh-
lungen für Erlebnistouren 
mit dem Bus.

Vippachedelhausen: 
Erlebniswelt Tirica.
Der kleine Erlebnispark bie-
tet wunderbare Einblicke in 
die Welt der Tiere. So reizen 
besonders die freilaufenden 

Alpakas, Kängurus und Ma-
ras. Aber auch die Kattas, 
Papageien und Ziegen haben 
ihre Fans. Es gibt wechselnde 
Angebote wie zum Beispiel 
Schaufütterungen, Märchen-
lesungen, Kindertanzen und 
Themenfeste. Für Abwechs-
lung sorgen Bowling, Trampo-
lin, Heuspielplatz und Strei-
chelgehege.
www.tirica.de
Erreichbar mit der VWG-
Linie 219.

Rastenberg: 
Schwimmen und Natur.
Die Stadt am Tor zum Wein-
baugebiet von Saale und Un-
strut besitzt ein historisches 
Freibad, das 1925 eingeweiht 

wurde und heute unter Denk-
malschutz steht. Mit 5.000 m2 
Wasserfläche und der idyl-
lischen Lage mitten im Hoch-
wald hat es ein ganz eigenes 
Flair. Die waldreiche Umge-
bung Rastenbergs mit dem 
Finnerücken bietet sich für 
Naturerkundungen an. Zahl-
reiche Rundwanderwege sind 
gut ausgeschildert.
www.rastenberg.de
Erreichbar mit den VWG-
Linien 226, 242 und 278.

Blankenhain: 
Erleben und Wandern.
Der Name des Städtchens be-
deutet „sauber gerodete Wald-
stätte“. Es ist ein beliebtes 
Ausflugsziel. Das 1994 zum 
Erlebnisbad umgebaute Frei-
bad am Wald (unser Foto) 
lockt mit Sportbecken und 
Sprungplattformen. Der Erleb-
nisbereich bietet Großrutsche, 
Planschbecken und Wasser-

kanone. Kurze und längere 
Touren bieten die über 125 km 
markierten Wanderwege um 
Blankenhain, die gut ausge-
schildert sind.
www.blankenhain.de 
Erreichbar mit den VWG-
Linien 221, 229, 236 und 247.

Erfurt: Zoopark, 
ega-Park, Einkaufen.
Die Landeshauptstadt lockt 
mit einer Vielzahl von Freizeit- 
und Erlebnisangeboten. Der 
größte Zoopark Thüringens, 
im Norden der Stadt, bietet ei-
ne Vielzahl großer und kleiner 
Tiere aller Art. Der ega-Park 
mit dem größten Spielplatz 
Thüringens ist eine Attrak-
tion zu jeder Jahreszeit. Wer 
gerne Einkaufen geht, kann 
sich in Erfurt seine Wünsche 
erfüllen.
www.erfurt.de
Erreichbar mit den VWG-
Linien 208, 220 und 234. ó 
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